


WIR MACHEN:

1.BILDUNG STATT AUSBILDUNG! 
Bildung für eine mündige Gesell-

schaft und nicht bloße Ausbildung nach 
wirschaftlicher Verwertbarkeit! Unser Ziel 
ist die Möglichkeit eines freien, selbstbe-
stimmten Studiums für Alle! Wir wollen 
keine Verschulung der Studienpläne! Da-
her fordern wir eine grundlegende Überar-
beitung des BA/MA Systems.

�s��Schluss mit den STEPs als versteckten 
Zugangsbeschränkungen! Die STEP als 
eine tatsächliche Orientierungsphase 
statt als Selektionsinstrument durch 
Knock-Out Prüfungen. 

�s��Freie Gestaltung des Studiums – Schluss 
mit der unnötigen Verzögerung durch 
Voraussetzungsketten!

�s��Freie Wahlfächer statt Erweiterungs-
curricula!

�s��Weg mit den intransparenten Anmelde-
systemen!

�s��Freie Master und PhD Zugänge!
�s��Gewährleistung der Beendigung des 

begonnenen Studienplans (zB Diplom)! 
Dazu bedarf es eines entsprechenden 
Lehrangebots und �xer Äquivalenzlisten 
sowie der bestehenden Übergangs-
fristen. 

�s��Aufrechterhaltung der noch bestehenden 
Diplomstudiengänge!

�s��Gewährleistung der Anrechenbarkeit von 
LVs und Abschlüssen im In- und Ausland!

2.FREIER HOCHSCHULZUGANG! 
Freie Studienplätze für Alle und Ab-

schaffung der Studiengebühren, auch für 

2004 – Wiedereinführung des Direkt-
wahlmodus bei ÖH Wahlen!

�s��Studentische Räume müssen geschützt 
werden!

4.AUSFINANZIERUNG DER 
UNIVERSITÄTEN! 

�s��Transparenz bei der Finanzierung von 
Forschung und Lehre!

�s��Mitbestimmung bei der Mittelverwen-
dung an Universitäten!

�s��Abschaffung aller noch bestehenden 
Studiengebühren, auch für nicht-EU-
BürgerInnen und Langzeitstudierende!

�s��Finanzielle Absicherung der Studie-
renden! 

�s��Wiedereinführung der StudentInnen-
freifahrt! 

�s��Aufhebung aller �nanziellen Zugangsbar-
rieren im Bildungsbereich!

5.DAS BEHINDERTENGLEICH-
STELLUNGSGESETZ MUSS 

AN ALLEN ÖSTERREICHISCHEN 
UNIVERSITÄTEN UMGESETZT 
WERDEN, UM EIN BARRIEREFREIES 
STUDIEREN ZU ERMÖGLICHEN!

6.BEENDIGUNG DER PREKÄREN 
DIENSTVERHÄLTNISSE AN DEN 

UNIVERSITÄTEN!

7.50% FRAUENQUOTE IN ALLEN 
BEREICHEN DES UNIVERSITÄ-

REN PERSONALS!

nicht-EU-BürgerInnen und Langzeitstudie-
rende. Die Sicherstellung eines angemes-
senen Lehrangebots und die Qualität der 
Lehre darf nicht durch Zugangsbeschrän-
kungen erwirkt werden. Freier Hochschul-
zugang und qualitativ hochwertige Lehre 
sind kein Widerspruch! Es gibt nicht zu 
viele Studierende sondern nur zu wenige 
Studienplätze!

3.DEMOKRATISIERUNG DER 
UNIVERSITÄTEN! 

Unser Ziel ist die demokratische Organi-
sation der Universitäten. Dazu gehört eine 
Demokratisierung der Verwaltung in einer 
Form, die ProfessorInnen, Studierende, 
das wissenschaftliche und das nicht wis-
senschaftliche Personal gleichberechtigt 
an der Entscheidungsbildung beteiligt.

�s��Neuverteilung der Stimmrechte im Senat 
mit dem Ziel einer echten Demokratisie-
rung zum Beispiel nach dem Prinzip der 
Viertel-Parität!

�s��Keine Studienplanänderungen ohne 
Mitbestimmung der Studierenden! 

�s��Einführung demokratischer Entschei-
dungsstrukturen auf allen Ebenen!

�s��Transparente Entscheidungs�ndungs-
prozesse müssen auf allen Ebenen 
etabliert werden!

�s��Anti-Diskriminierung als Grundkonsens 
in allen universitären Bereichen!

�s��Ersatzlose Abschaffung des  
Universitätsrates!

�s��Au�ösung des Top-Down Prinzips!
�s��Rücknahme der ÖH Wahlrechtsreform 

AKTUELLE INFORMATIONEN, TERMINE, STREAMS UVM. AUF: WWW.UNSEREUNI.AT

09.00:  WIR STREIKEN WEITER! 
   Schulstreik  und Protestaktion
   vor dem Bildungsministerium!

11.00:   UNI FÜR ALLE! 
    Schule  goes University. 
    Kundgebung vor der Hauptuni!

11.00 - 16.00:  BILDUNGSAKTIONSTAG AN DER UNI WIEN
      Alternativuni , Workshops, Filme,  
      Vorlesungen, Aktionen, 
       Straßentheater u.v.m.

16:00:  TREFFPUNKT FÜR DEN STERNMARSCH zum Urban-Loritz-Platz  
   Hauptuni (U2 Schottentor)
   Marsch zum Urban-Loritz-Platz über 
   Alser Straße und Gürtel

18:00 : SCHLUSSKUNDGEBUNG am Urban-Loritz-Platz!
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